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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)
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Inſerate für den Courier werden anfür Halle und unfere unmittelbaren z genommen Jn Leipzig in derAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. C r O n t 4 e Buchhandlung von H. Kirchner,
0 Umniverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creug-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
nnd Land.

o. 88. Halle, Donnerstag den 13. April I843.
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretenden Charfreitags wird das nachſte Stuck des Couriers erſt Sonnabend
den 15. April ausgegeben.

a XÄXÜ eDenutſchland.
Merſeburg, den 30. März 1843.

(Offizielle Mittheilung.)
Die heutige 18te Plenarſitzung war zum Vortrage von Pe-

titionen beſtimmt deren im Ganzen 93 eingegangen ſind.
Von zwei verſchiedenen Seiten waren Antrage auf Ein

fuührung einer Dorfordnung nach Art der Stadteordnung ein
gegangen und dabei namentlich auf die Verwaltung der Gemein-
de Angelegenheiten durch Repräſentanten und auf die Feſtſtel-
lung von Dorf-Statuten gerichtet. Dieſer in das Wohl und
Wehe des platten Landes ſo tief eingreifende Gegenſtand veran
laßte eine grundliche Diskuſſion, in welcher die Sache von allen
Seiten mit lebhaftem, ungetheiltem Jntereſſe erwogen und be-
leuchtet wurde und wobei man uber die Nothwendigkeit- einer
Verbeſſerung des gegenwärtigen Zuſtandes einig ward und
wobei ſich nur im Betreff der einzuſchlagenden Mittel eine Ver-
ſchiedenheit der Anſichten kund gab. Fur die Verwaltung der
Gemeinde Angelegenheiten durch Repräſentanten wurde insbe-
ſondere die große Schwierigkeit geltend gemacht, welche der
Herbeiführung eines Beſchluſſes durch eine Verſammlung aller
Gemeinde Mitglieder nach der gegenwartig beſtehenden Ver

faſſung entgegenſtehen indem ſolche Verſammlungen, wenn
ſie wirklich zuſammenkommen, nicht ſelten einen ſturmiſchen
Charakter annehmen und faſt niemals eine ruhige und beſon-
nene Berathung geſtatten. Die Erfahrung lehre dagegen, wel-
chen gunſtigen Einfluß die in den Stadtgemeinden beſtehende

erfaſſung auf die Verwaltung des Gemeinweſens ausgeübt
habe, und es ſei auch augenſcheinlich, daß eine verhältnißmä-
ßige Zahl von Repraſentanten, welche durch das Vertrauen
der Gemeinde zur Beſchlußnahme uüber ihre gemeinſamen An
gelegenheiten gewählt wurden viel beſſer im Stande ſei, ſich
derſelben mit Unbefangenheit, Ruhe und Beſonnenheit zu un
terziehen, als eine Verſammlung ſämmtlicher Gemeindeglieder.
Dagegen wurde zwar bemerkt, daß die gegenwartig uüber die
Verwaltung und Verfaſſung der Landgemeinden beſtehen-
den geſetzlichen Vorſchriften wohl noch ausreichen, daß eine

Repraſentativ Verfaſſung fur kleinere Dorfgemeinden nicht
paſſe, und daß eine ſolche große Nachtheile, namentlich
die Alteration der Rechte und Befugniſſe Einzelner oder
auch ganzer Einwohnerklaſſen und bedauerliche Streitigkei-
ten in den Gemeinden mit ſich fuhren konne, wenn ſie nicht
die beſondern Verhaltniſſe und zeitherigen Obſervanzen jedes
Orts beruückſichtigen ſollte. Die Verſammlung glaubte indeſſen
dieſe Bedenken durch den einſtimmig gefaßten Beſchluß zu
beſeitigen, daß Se. Majeſtät gebeten werden ſollte: bald moög-
lichſt eine Verordnung ergehen zu laſſen, nach welcher denjeni
gen Gemeinden, in welchen es zweckmaßig erſcheine, es nach
gelaſſen werden ſolle, nach ihrem Ermeſſen eine gewiſſe Zahl
von Repraſentanten zu erwahlen, welche unter der Leitung
des Schulzen uüber alle Angelegenheiten der Gemeinde rechts-
verbindliche Beſchluſſe zu faſſen und an deren Verwaltung Theil
zu nehmen befugt ſein ſollen. Die Aufſtellung von Dorf-
ſtatuten wurde in ihrer Nuützlichkeit ungetheilt anerkannt,
indem dadurch die Verwaltung auf der einen Seite erleichtert,
auf der andern Seite aber die Gemeinde gegen Willkuührlichkei-
ten derſelben geſichert, zugleich eine Menge Rechtsunſicherhei
ten entfernt, und ebenſo viele daraus entſpringende Streittg-
keiten verhindert wurden. Dagegen zeigte ſich eine Meinungs-
verſchiedenheit daruüber, ob eine allgemeine Dorfordnung zu
erlaſſen ſein, oder ob jedem Dorfe ſein beſonderes Statut auf-
zuſtellen uüberlaſſen werden möchte. Die erſtere Anſicht wurde
durch die Schwierigkeit vertheidigt, welche die Feſtſtellung der
in jedem Orte vorhandenen beſonderen Verhaltniſſe, Obſer-
vanzen und Herkommen, deren Beachtung doch zur Vermeidung
von Rechtsverletzungen nothwendig ſei, haben wurde; fur die
Aufſtellung von Orts -Statuten wurde dagegen geltend ge-
macht, daß ein allgemeines Reglement, welches die den gegen
wärtigen Verhaltniſſen nicht mehr entſprechende Beſtimmung
des Allg. Landrechts über die Verfaſſung der Dorfgemeinden
und die Verwaltung ihrer Angelegenheiten erſetzen ſolle, ſich
auf zu generelle Beſtimmungen wurde beſchränken müſſen und
daher ſeinen Zweck nicht wurde erreichen köonnen, da die innern
Verhältniſſe der Landgemeinden und die in ihnen herrſchenden



Obſervanzen nicht nur nach den Landestheilen, ſondern ſogar oft
in angrenzenden Ortſchaften von der größten Verſchiedenheit
wären. Selbſt in den Städten, wo dieſe Verhältniſſe in der
Regel noch mannigfaltiger und verwickelter waren, habe ſich
die Aufſtellung der ſtädtiſchen Statute daher auch als hochſt
zweckmaßig bewährt. Nach vielen Debatten einigte man ſich
mit Ausſchluß von 6 Stimmen dahin, Se. Majeſtät zu bitten,
daß eine die öffentlichen Verhältniſſe und Verfaſſung der Land-
gemeinden im Allgemeinen regülirende Dorfordnung an die
Stelle der desfallſigen landrechtlichen Vorſchriften im Entwurf
aufgeſtellt und demnachſt dem Provinziallandtage zur Begut-
achtung vorgelegt werden möoge, deren Annahme den Landge-
meinden ſodann, je nachdem man die Einfuhrung derſelben als
Bedurfniß anerkenne oder nicht, eben ſo als die zuſatzlichen
Beſtimmungen zu derſelben über ihre innern Verhaltniſſe, die
hergebrachten Obſervanzen und Gewohnheiten und die beſon-
dere Verfaſſung zu uberlaſſen ſei,

Fur den Kreis Neuhaldensleben war um Tabaks
Steuer -Ermäßigung gebeten worden, und ſoll dieſes

Geſuch in Betracht des ſchlechten Bodens und der armen Klaſ-
ſe, auf welchem und von welcher der Tabaksbau in dieſem
Kreiſe betrieben wird, vom Landtage zur hochſten Beruckſich
tigung empfohlen werden.

Es lag ein Antrag auf Errichtung landwirthſchaft-
licher Unterrichts- Anſtalten in der Provinz vor. Der
Landtag erkannte, wie nothwendig es ſei, das Unterrichtswe-
ſen in der Landwirthſchaft mehr, als es bisher geſchehen, ins
Auge zu faſſen. Faſt uüber alle Berufsarten waren beſondere
Fachſchulen vorhanden der Soldat, der Arzt, der Juriſt,
der Geiſtliche, der Lehrer der Architekt, der Bergmann der
Kuünſtler und Gewerbetreibende, alle fanden ſelbſt innerhalb
der Grenzen dieſer Provinz Gelegenheit, ſich fur ihren Beruf
die noöthige Fachbildung auf beſonders dazu eingerichteten Un
terrichts- Anſtalten zu verſchaffen. Nur der Landwirth gehe
leer aus, nur ihm ſei es uüberlaſſen, entweder weit entfernte,
meiſt ſehr koſtſpielige Lehranſtalten außerhalb der Provinz zu
beſuchen, oder ſich durch Selbſtſtudium eine doch nur ein-
ſeitige und mangelhafte Ausbildung zu erwerben. Und doch
ſei gerade die Landwirthſchaft das ſtabilſte Fundament des Na-
tional-Wohlſtandes. Die in den andern Provinzen und in
andern deutſchen Ländern beſtehenden landwirthſchaftlichen
hoöhern Lehranſtalten ſeien theils fur hieſige junge Landwirthe,
wie ſchon erwahnt, zu weit entfernt und zu koſtſpielig, theils
mangele ihnen fur alle Zwecke die dazu nothwendige Organi-
ſation, und namentlich ſei dies der Fall im Bezug auf die Sohne
des Bauernſtandes. Es leuchte ein Muſter vor es ſei Hohen-
heim in Wurttemberg. Hohenheim ſei ein Centralpunkt fur
die geſammten Angelegenheiten der Landwirthſchaft im ganzen

Lande, in ihm vereinige ſich alles Wichtige und Wiſſenswerthe
fur dieſes einflußreichſte aller Gewerbe, und von ihm gehe es
wieder aus und verbreite Segen im Lande. Hohenheim habe
Lehranſtalten fur junge Leute aus den höohern Ständen und
fur ſolche aus dem Bauernſtande, und beiden, ganz vorzug-
lich der letztern, ſei unverkennbar der Grund der hohen Boden-
kultur zuzumeſſen, welche Wurttemberg vor vielen andern Lan
dern auszeichne. Wenn es daher ſehr wohlthaätig und wun-
ſchenswerth ſei, in der Provinz eine höhere Lehranſtalt zu er
richten, ſo muſſe es zugleich aber auch als ein dringendes Be-
durfniß erkannt werden Ackerbauſchulen fur kleinere Wirthe,
namentlich bauerliche Sohne, zu grunden, auf welchen ſich
letztere fur ihren eigenen Wirthſchaftsbetrieb und zu Unterver-
waltern und Wirthſchaftsvögten ausbilden knnen. Der Bauern-
ſtand in dieſer Provinz ſei aufgeklart genug, um ſelbſt zu fuh-
len, wie nothwendig es ſei, ſeine Sohne mit ihren Standes-
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und Berufs Intereſſen und den zu ihrer Befriedigung zu er
greifenden Mitteln vertrauter zu machen. Der Landtag be-
ſchloß einſtimmig, Se. Majeſtät allerunterthänigſt zu bitten

1) die Grundung einer landwirthſchaftlichen hoöhern Lehran
ſtalt in der Provinz in Verbindung mit der Univerſität Halle,

2) außerdem noch die Errichtung von 2 bis 3 Ackerbauſchulen
in den verſchiedenen Theilen der Provinz,

auf Staatskaſſen anbefehlen zu wollen. Dabei war man noch
der Anſicht: daß die baldige Grundung mit der hoöhern Lehr
anſtalt nicht in Verbindung ſtehender Ackerbauſchulen um fo
ſehnlicher zu wunſchen ſei, als die Errichtung einer Anſtalt,
wie die sub 1. erbetene, noch langere Zeit zu ihrer Vorberei-
tung und Einrichtung bedurfen werde, wogegen die Ackerbau-
ſchulen ein zu fuühlbares Bedurfniß waren, als daß ihr ſoforti-
ges Errichten nicht der lebhafteſte Wunſch des Landtags ſein
ſollte. Ferner: daß man die verſchiedenen Formen, in wel
chen dergleichen Ackerbauſchulen zu gruunden waren erwogen
und gefunden, daß dies am leichteſten und zweckmaßigſten ge-
ſchehen durfte, wenn einige gebildete und bewährte praktiſche
Landwirthe gegen eine angemeſſene Entſchaädigung einige Acker-
bauſchuler in ihren Wirthſchaften aufnähmen und ausbildeten,
und daß Se. Excellenz, der Herr Ober-Praſident der Provinz,
dieſen Plan auf Allerhochſte Anordnung gewiß bald und zufrie-
denſtellend auszufuühren wiſſen wurde, ſowie man auch die
Mitwirkung des Königl. Landes -Oekonomie-Kollegii in dieſer
Angelegenheit wuünſchte.

Die nicht hinreichende Zahl von Gensd'armen und die
daraus entſtehende mangelhafte polizeiliche Aufſicht hatte zu
einer Bitte um Vermehrung der Gensd'armen Veranlaſſung
gegeben. Die Zunahme der Bevoölkerung, die Vermehrung
der Diebſtähle und der Vagabunden wurden fur hinreichende
Grunde geachtet, um dieſen ſchon am 5Sten Provinzial Landta-
ge vorgebrachten Wunſch wieder aufzunehmen. Der Mangel
an Gensd'armen wurde von vielen Abgeordneten beſtätigt da
man aber ein Hinderniß der Vermehrung der Gensd'armen in
der großen Koſtbarkeit des Jnſtituts erblickte, ſo beſchloß man
einſtimmig, nicht nur die Petition zu der des Landtags zu ma
chen, ſondern auch die Einziehung der Gensd'armerie-Officiere,
die Stellung der Gensd'armen unter die LandwehrBataillons
oder Escadronchefs und die Verwendung der dadurch erſparten
Koſten auf Vermehrung der Gensd'armen Allerhoochſten Orts
zu beantragen. Ein anderer im Bezug auf die Gensd'armerie
geſtellter Antrag ging dahin, daß die Gensd'armen nicht langer
als drei Jahre an einem Orte ſtationirt bleiben ſollten, weil
die zu genaue Bekanntſchaft mit den Einwohnern Nachſicht,
Parteilichkeit und Mangel an Anſehen nach ſich ziehe. Der
Landtag konnte ſich nicht bewogen finden dieſes Geſuch zu un-
terſtutzen, da gerade genaue Bekanntſchaft mit Perſonen, Lo
kalitäten und Verhältniſſen ein hauptſachliches Erforderniß fur
einen tuchtigen Gensd'armen ſei, und aus einem laängern Auf-
enthalt entſtehende Unregelmäßigkeiten durch die Borgeſetzten
ſich abſtellen laſſen.

Vermiſchtes.
Königsberg. Die Sonntags den 2. April herrſchen-

de, in dieſer Jahreszeit ungewöhnliche Schwule zog ein Gewit
ter herbei, das Abends gegen 71 Uhr durch ſehr ſtarkes Wetter-
leuchten und Donner, nicht minder durch einen ſtarken ſchwe-
felgelben Horizont bemerkbar war.

Einem New Horker Blatt zufolge ſtehen gegenwartig
gerade 100 Soldaten aus der Revolutionszeit auf der Penſions-
liſte, die uüber hundert Jahre alt ſind. Der alteſte derſelben,
Michael Hale, zahlt 115 Jahre.



Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 11. d. M. Mittags 113/, Uhr
erfolgte gluckliche Entbindung meiner lieben
Frau Pauline geb. Truübe, von einer ge
ſunden Tochter, mache ich hiermit unſern
Freunden bekannt.

Halle, den 12. April 1843.
Joh. H. Kaufmann.

—J-A

Todes- Anzeige.
Heute Morgen 4 Uhr verſchied nach

ſangen ſchweren Leiden meine liebe Frau,
Wilhelmine Lange, geb. Meinecke,
in einem Alter von 30 Jahren 4 Monaten.
Dieſe Anzeige widmet Verwandten und Be-
kannten jedoch nur auf dieſem Wege, mit
der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 12. April 1843.
A. Lange,

Mauermeiſter.

Bekanntmachungen.
Von dem Königl. Land und Stadtge-

richte zu Halle a. d. Saale werden alle und
jede, welche an das Vermögen des Kauf-
manns Johann Chriſtian Krahmer zu
Wettin, welches nach der von Letzterm
eingereichten Vermögens Ueberſicht eine Aktiv-
Maſſe von 1577 Thlr. 15 Sgr. und da-
gegen eine Paſſiv- Maſſe von 4171 Thlr.
26 Sgr. 2 Pf. umfaßt, und woruüber we-
gen Unzulanglichkeit deſſelben auf Antrag des
Gemeinſchuldners der Konkurs eröffnet wor
den, Anſpruche zu haben vermeinen, derge-
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie innerhalb
drei Monaten und ſpäteſtens in dem, vor
dem Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor Ad-
lung, als Deputirten, auf

den 26. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

anberaumten prakluſiviſchen LiquidationsTer
mine entweder in Perſon, oder durch einen
mit geſetzlicher Vollmacht und Jnformation
verſehenen hieſigen Juſtiz-Kommiſſarius, wo
von den hieſigen Orts Unbekannten die Ju-
ſtiz-Kommiſſarien Fiebiger, Manicke,
Wilke, Riemer, Fritſch und Gödecke
hier, in Vorſchlag gebracht werden, in dem
Lokal des unterzeichneten Gerichts erſcheinen,
den Betrag und die Art ihrer Forderungen,
amzeizen, die Beweismittel beibringen,
und hiernachſt die weitern Vetfugungen er-
warten. Bei ihrem Ausbleiben im Termine
und bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-
ſpruche aber, haben dieſelben zu gewartigen,
daß ſie mit allen etwanigen Forderungen an
die Konkursmaſſe prakludirt werden ſollen,
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen
gegen die übrigen Kreditoren auferlegt wer
den wird.

Halle a. d. S., den 28. Marz 1843.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koeney. Königl. Land und Stadtgericht.

n e nnsSeà31e1à,1;e;1190VINN3

Verkauf eines Landhauſes. Die
Erben des verſtorbenen Geheimen Jnuſtiz-
rath Schmel zer beabſichtigen ihr zu Gie-
bichenſtein bei Halle gelegenes (ehemals
Reichardtſches) Grundſtuck aus freier
Hand zu verkaufen. Daſſelbe beſtehet in
einem geräumigen Wohnhauſe im Dorfe mit
Wirthſchaftsgebauden und einer Scheune,
einem 20 Magdeburger Morgen enthalten-
den, im engliſchen Geſchmack angelegten,
auch Obſt und Kuchengarten in ſich faſſen
den Garten mit einem Gewachshauſe und
einem auf der Höhe des Gartens gelegenen
neu erbauten Wohnhauſe. Da der Garten
ſich ſehr gut theilen laößt, ſo kann auch je-
des Haus mit einem Theile deſſelben abge
ſondert verkauft werden. Das untere Haus
enthalt 1 Saal, 9 Stuben, 10 Kammern,
2 Kuchen, Stallung, 2 Keller, Hofraum
mit laufendem Brunnenwaſſer; das obere
Haus 10 Stuben, 10 Kammern, 2 Kuü-
chen, Stallung zu 4 Pferden und Wagen-
remiſe.

zur Kenntniß der Bedingungen des Ver-
kaufs und weitern Unterhandlung an den
Juſtizrath Maänicke in Halle zu wenden.

Ackerverpachtung. Die dem Stu-
direnden Herrn Duüffer hier gehorigen
Ackerſtuücke:

1) Ein Acker in Giebichenſteiner
Mark am Wartenberge,

2) Drei Acker in derſelben Marke
sub Nr. 109. des Hypothekenbuches der

Halliſchen Stadtflur mit Einſchluß des darin
befindlichen Steinbruches, welche bis Michae-
lis c. an den Maurermeiſter Leclerc hier
verpachtet ſind, ſollen vom 1. Oktober d. J.
an anderweit auf 6 Jahre verpachtet wer-
den. Es ſoll

den 15. April dieſes Jahres
Nachmittags um 3 Uhr in meiner Schreib-
ſtube unter den bekannt zu machenden Be-
dingungen auf den Pachtzins geboten wer-
den und werden dazu Pachtliebhaber ein-
geladen.

Halle, den 34. Marz 1843.
Mänicke, Juſtizrath.

Nothwendiger Verkauf.
Die in Liemehna belegene, dem Fabrik-

beſitzer Ludwig Krauſe gehörige Zucker-
fabrik mit allem Zubehör, abgeſchatzt auf
7859 Thlr. 19 Sgr. 2 Pf., zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll
am

14. Juni 1843, Vormittags 10 Uhr,
in Liemehna ſukhaſtirt werden.

Eilenburg, den 14. November 1842.

Nothwendiger Verkauf.
Das in Limehna unter No. 20. bele-

gene, dem Fabrikbeſitzer Ludwig Kraufe
gehörige Kaſtner- und Hufengut nebſt Zube-
hör, wovon ein Stuck Feld von 19 Ber
liner Scheffel Ausſaat und 23 O.uadratru-
then ſogenannte Pflanzkabel verkauft ſind,
abgeſchätzt auf 6566 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, ſoll

am 13. Mai 1843
im gedachten Gute ſelbſt ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 24. October 1842.
Königl. Land u. Stadt- Gericht.

Die Kaufliebhaber werden erſucht, ſich

Holzauction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von
2 4 Klaft. kiefern Scheitholz,

6 12 Knüppek,65 70 5 Stock,140--150 Reisholz,im Unterforſte Muhlbeck, ſteht Termin auf
Donnerstag den 27. April c.,

fruüh 9 Uhr,
auf dem Schlage im Unterforſte Muühl-
beck an, zu welchem Kaufliebhaber hier

durch eingeladen werden.
Zöckeritz, den 11. April 1843.

Der Königliche Oberforſter,
v. Schütze.

Eine Wohnung in der zweiten Etage
in einer lebhaften Straße in der Nähe des
Marktes, beſtehend aus 4 Stuben, Kam-
mer, Küche, nebſt Zubehör, wird zu Jo
hanni d. J. zu miethen geſucht. Wer der
gleichen hat, melde ſich Brüderſtraße
Nr. 225.

Ein Lehrling kann zu Oſtern in die
Lehre treten beim Stellmachermeiſter Born-
ſchein, Brunoswarte Nr. 513.

Zum Oſterfeiertagen ladet zu Pfannku-
chen, den 2. und 3. zum Tanzvergnuügen ganz
ergebenſt ein H. W. Preis in Trotha.

Bekanntmachung.
Jn Folge gerichtlichen Auftrags ſoll das

zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen
Böttchermeiſters Auguſt Dietze gehörige
Böttcherhandwerkszeug ingleichen verſchie-
dene neue Bottcherwaaren, eine Partie
eichenes und kiefernes Nutzholz ausgear-

beitetes Holz, Reife und Reifſſtangen, ſo
wie mehrere mannliche Kleidungsſtücke, in
dem in der Muhlgaſſe hierſelbſt sub No. 85.
belegenen Dielze'ſchen Sterbehauſe

den 27. April er. Nachmittags
3 Uhr

öffentlich an den Meiſtbieteuden gegen gleich
baare Bezahlung verauctionirt werden.

Bitterfeld, den 5. April 1843.
Traut mann.
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In unſerm Verlage erſchienen ſo eben: So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Gerlach, Gottlob r t Dieſtem der Philoſophie in kurzer Darſtellung.Erſter Theil. Fundamentalyhiloſophie. Lehre von der Volks wirthſchaft

Auch unter dem Tit-l: inDie Hauptwomente der Philoſophie in ihren allgemeinen un und in ihrer beſondern
encyklopädiſcher Ueberſicht dargeſtellt. Entwickelung
gr. 8. geh. 1 Thlr. oder gWiſſenſchaftliche Darſtellung der bürgerlichen Geſellſchaft

chwetschlke, Gustav Dr.So Nachweis der Un- als Wirthſchaftsſyſtem.
ächtheit der Kölner Freimanrer- Ur- h e Harlunde vom Jahre 1535. Mit 3 Fac- Ein Handbuch für die Freunde dieſer Wiſſenſchaft und Erb
simile's. Besonderer, mit der Abhand- für Staatsmänner. Neulung Papillon's über die Conso- Vonnanten J und V vermehrter, Abdruck Adinaus den Nenen Mittheilungen des Thü- Dr. Wie de Be n Kab
ringisch- Sächsischen Alterthums-Ver- vereins. gr. 8. geh. 7 Sgr. gr. 8. geh. 2 Thlr. 15 Sgr. nach

Halle, im April 1843. Halle, im April 1843.Gebauerſche Buchhandlung C. A. Schwetſchke und Sohn. Ein
J kla:Muſikaufführung dertn gighen Lit animitnzsſtale der Franc Den 2. Oſterfeiertag iſt Ball in der Reſtauration

Stiftungen reitag den April einſchen Stiſehinege M u, zu Stumsdorf, wozu ergebenſt einladet ha

Der Tod Jefſu, W. Steinborn. lPaſſionsCantate von Graun. ArDie Solopartieen haben die Fräulein diGruüüneberg und Wagner, ſowie die Fur 800 Thlr. Pr. Cour. werden ſofort auf ſei
Herren Eberius und Nauenburg gu- die neue Hagel Aſſeeuranz- ein ländliches Grundſtück gegen dreifache w
tigſt uübernommen. Geſellſchaft in Berlin Sicherheit geſucht, Oberſteinſtr. Nr. 1529. J

Billets zu 77 Sgr. ſind noch bis nehmen auch pro 1843 Verſicherungen an zuheute Mittag in allen Buchhandlungen Finger Comp. in Wettin. Einen Lehrling ſucht W. Hoske, Bar i
und bei Herrn Kitzing am Markte nebſt vier Rathhausgaſſe Nr. 233.den Texten à 21 Sgr. zu haben. Das vom Polizei Kommiſſarius Wein WSpater werden nur Billets zu 10 Sar. mann nachgelaſſene, in der hieſigen großen Auf dem Rittergute Wörmlitz ſteht ein 9
bri Hrn. Kitzing und am Tage der Auf- Steinſtraße sub No. 173 belegene Haus, 31 jähriger Schweizer Bulle zu verkaufen. e
führung am Eingange des Waiſenhauſes ſoll aus freier Hand verkauft werden. Aus J 4
ausgegeben. kunft giebt der Hausmann Mekzner. Es ſind verſchiedene Sorten von Bienen- 2

r ſtöcken, verſchiedene Sorten Honig, ſowie rEinen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Den 2. Hſtexfeiertag iſt Ball, wozu er auch Reineclauden, niedrig und alen r

Pitſchek, Bölbergaſſe Nr. 22. gebenſt einladet mig, weiße Maulbeerbaäume 2 bis Hjahrig,
a Lebendorf, den 9. April 1843. vorzuglich zu Hecken, auch als Hochſtamm

Von ächt engliſch in Makintoſh empfing Kuntze. zu empfehlen und mehrere Schock Eſchen,
wieder eine große Auswahl 2 8 bis 16 Fuß hoch, und gefullter Nelk.nFr. Zimme e un Zum 2ten Oſterfeiertag ladet Freunde ſaamen zu verkaufen.

am Mar und gute Goönner ganz ergebenſt ein Ackermann in Dederſtedt.

T W. Weber in Roſenfeld.Feine Filz und 7 Ein junger Menſch von rechtlichen EtFr. Zim m c ger ſchwarze S 7 J n tern J e r zu wer
2 777 bei L. Prinz in Schwittersdorf. den, kann untor billi dingunErfurter Schuhe aus der rühmlichſt be in vie Leyre eeeten u edingungen ſotort
kannten Fabrik des Hrn. e h 1800 Thlr. (gegen 3500 Thlr. Aſſecu- C. H. Hollſt ein.

Fr. Zimm ranz) und 1400 Thlr. werden jetzt als Iſte Ein Sandert Wippel v
ht. 6000, 1500 iſpe afevEinen Lehrling von guter Erziehung, am h G S I hen ſind zu verkaufen. W a

liebſten vom Lande, W u ehe hen Hingegen ſind z erfragen in der Expedition die
erme Hen.chen Bedingungen der r W A. Kuckenburg Nr. 285. ſes Blattes. T wrr

Veilage



Beilage zu Nr. 88
de

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Donnerstag den 13. April 1843.

e 2 a a

Dentſchland.
Berlin, d. 11. April. Se. Majeſtät der Koönig von

Hannover iſt nach Hannover, und Se. Königl. Hoheit der
Erbgroßherzog von Mecklenburg-Strelitz nach
Neu-Strelitz zuruckgekehrt.

Der Königl. Hannoverſche General-Major und General-
Adjutant von During, der Königl. Hannoverſche Geheime
Kabinetsrath, Freiherr von Falke, und der Königl. Hanno-
verſche Oberſchenk und Reiſemarſchall von Malortie ſind

nach Hannover von hier abgereiſt.
Anklam, d. 6. April. Angeregt durch eine offentliche

Einladung des Land und Stadtgerichtsraths Protzen in An
klam und des Gutsbeſitzers von Wedell, beide Offiziere in
der Landwehr, hat ſich am 17. März, als dem Erinnerungs-
tage der Stiftung der Landwehr vor 39 Jahren, in Anklam
ein Verein gebildet, welcher es ſich zunachſt zur Aufgabe geſtellt
hat, den Sinn und die Theilnahme fur Vaterlandsliebe in mi
litäriſcher Hinſicht zu wecken und zu beleben und einen hoöhern
Aufſchwung dadurch zu geben daß jedes der Vereinsmitglieder
die Verpflichtung übernommen hat, in dem ganzen Umfange
ſeines Wirkungskreiſes den wahren Eifer für freudige und frei-
willige Erfuüllung der Anforderungen anzuregen, welche die
Militaär- Verhältniſſe des Staates an jeden ſeiner Bewohner
zu machen berechtigt ſind. Eine weitere Aufgabe des Vereins
iſt, die bei den jaährlichen Landwehr- Uebungen zuruückbleibenden
Familien der Landwehrmanner niederen Standes, insbeſon-
dere während der großen Korpsubungen, wo ſie des Ernahrers
auf längere Zeit entbehren muſſen, und dadurch vielleicht in
Nahrungsſorgen gerathen zu unterſtützen, und zu dem Ende
einen Fonds zu grunden, aus welchem die Mittel zur Unter-
ſtutzung entnommen werden konnen. Der Verein, aus 68
Perſonen beſtehend, konſtituirte ſich unter dem General-Major
von der Heyde als Praſidenten und den beiden obenge-
nannten Perſonen und dem Landrath, Grafen von Schwerin,
als Direktoren, worauf der erſte jahrliche Beitrag ſofort ein
gezogen wurde.

Stettin, d. 3. April. Am 3. April 1243 wurde die
Stadt Stettin durch ein Privilegium des pommerſchen Herzogs
Barnim I. mit Magdeburgiſchem Rechte bewidmet, und erhielt
zugleich einen anſehnlichen Grundbeſitz (ſtaädtiſche Feldmark),
ſowie mancherlei Freiheiten und Gerechtſame. Dieſe landes-
herrlichen Verleihungen legten damals den Grundſtein zur voll-
ſtändigen Befreiung unſerer Stadt von ſlaviſcherHerrſchaft,
und zur Einrichtung einer freien und ſelbſtſtandigen deut-
ſchen Stadtverfaſſung. Heute nun wurde die 60bjahrige
Feier dieſes fur unſere Stadt ſo wichtigen Ereigniſſes began-
gen. Der Direktor des hieſigen Gymnaſiums Profeſſor Dr.
Haſſelbach, hatte die geſchichtliche Bedeutung dieſes Privi-
legiums zum Gegenſtande einer beſonderen Denkſchrift gemacht,
welche an ſämmtliche Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt
verordneten Verſammlung vertheilt war. Vormittags hielt
die StadtverordnetenVerſammlung eine außerordentliche Si-
tzung, in welcher die fur dies Jahr neu gewahlten Mitglieder

introduzirt, und die diesjährigen Vorſteher und Protokoll-
fuührer der Verſammlung gewählt wurden. Hiernachſt ver
einigten ſich Magiſtrat und Stadtverordnete, nach guter deut-
ſcher Sitte, zu einem gemeinſchaftlichen Feſtmahle, an wel
chem der Direktor Haſſelbach als Ehrengaſt theilnahm.
Mancherlei Tiſchreden, unter denen der durch den Oberbur-
germeiſter, Geheimen Regierungsrath Maſche, ausgebrachte
Toaſt auf das Wohl Sr. Majeſtät des Konigs voranſtand, er
hoöheten die Freuden der Tafel und erſt ſpät Abends endete das
Feſt, mit welchem ſich die wichtigſten Erinnerungen unſerer
Stadtgeſchichte aufs Jnnigſte verknupfen.

Frankreich.
Paris, d. 7. April. Die neun Bureaus der Deputir-

tenkammer haben nun die Kommiſſarien zur Prufung des Ge
ſetzvorſchlags, die Staatsminiſter detreffend, gewahlt; 7 Kom-
de gehören zur konſervativen Partei und 2 zur Oppo
ſition.

Man hat über Havre Berichte aus Guadeloupe vom
23. Febr. ſie beſtätigen alles Traurige der fruühern Angaben
uber die Wirkung des Erdbebens vom 8. Febr., ja es zeigt ſich,
daß dieſe erſten Notizen eher zu wenig als zu viel beſagten. Die
Zahl der Todten war ſo weit ausgemittelt, daß ſie zu 5600
bis 6000 angenommen werden mag. (Ein Schreiben aus
Martinique vom 6. März, mit einem engliſchen Schiff zu
Southampton angekommen, meldet, das gelbe Fieber ſei zu
Pointe-à-Pitre auf Guadeloupe ausgebrochen und decimire die
vom Erdbeben verſchonte Bevolkerung.)

Großbritannien und Jrland.
Zuverläſſigen Nachrichten aus London zufolge iſt von

dort an den britiſchen Botſchafter zu Konſtantinopel die Jn-
ſtruktion ergangen, zur Regelung der ſerbiſchen Verhältniſſe
im Sinne der nordiſchen Machte vorzuſchreiten, jedoch mit dem
ausdrucklichen Vorbehalt der Nichtanerkennung des von Ruß-
land angeſprochenen Rechts, die Abſetzung des jetzigen Fuürſten
und die Wahl eines neuen zu verlangen. Großbritannien wird
daher zwar die Forderungen Rußlands auf gütlichem Wege un-
terſtutzen; es ſpricht aber der letzteren Macht das Recht ab, die
Pforte zur Befolgung der gemachten Anforderungen zu zwin-
gen in dieſem Punkt ſcheint England ſeinen frühern Erklaärun-
gen getreu bleiben zu wollen.

Türke i.
Konſtantinopel, d. 22. März. Sir Stratford

Canning hat geſtern im Departement des Aeußern eine Kon-
ferenz mit Sarim Effendi gehabt, in deren Folge heute
eine Divansſitzung abgehalten wurde. Unmittelbar nach der
Sitzung ward Namik Paſcha in aller Eile und zu Lande
durch Natolien nach Bagdad abgeſandt, wo er als außerordent-
licher Pfortenkommiſſar das Benehmen des Nedſchib Pa-
ſcha's während und nach der Einnahme der perſiſchen Wall-
fahrtsſtadt Kerbelah zu unterſuchen hat. Namit Paſcha iſt be



reits vor einigen Stunden von hier abgegangen. Zugleich ward
als Nachfolger des verſtorbenen Nuri Effendi bei den mit
Perſien zu Erzerum zu eröffnenden Unterhandlungen Enweri
Effendi beſtimmt und beauftragt ſeine Reiſe uüber Trapezunt
ſobald wie möglich anzutreten. Reſchid Paſcha, der dem Sul-
tan zum Nachfolger Nuri Effendi's vorgeſchlagen worden war,
wußte noch zu rechter Zeit zu erkranken und um die Erlaubniß
anzuſuchen, ſich auf das Land zuruckziehen zu durfen, wo er
gunſtigere Chancen fur ſich abwarten zu wollen ſcheint.

Oſtindien.
Der Bombay-Courier vom 1. März enthalt verſchie-

dene Berichte über den Sieg bei Hydrabad. Der Jnhalt
derſelben iſt folgender. Am 27. Februar in der Fruhe kam das
Dampfſchiff Jndus mit Depeſchen aus Kurrachee vom 21. Febr.
im Hafen von Bombay an. Man erhielt damit Nachricht von
einer glänzenden Waffenthat. Die Unterhandlungen mit den
Amers von Seinde waren bis zum 12. Febr. ſo weit vorgeruckt,
daß auf den baldigen Abſchluß eines Vertrags auf die von der
angloindiſchen Regierung geſtellten Bedingungen mit Sicher-
heit gezählt wurde. Da erhielt plötzlich der Kommiſſarius,
Major Outram, von den Amers die warnende Anzeige, wenn
er noch länger bei Hydrabad verweile, muüſſe er erwarten,
angegriffen zu werden, es ſei denn, daß er einige von den
Beloochiern begehrte Punkte bewillige. Outramließ ſich durch
dieſe Eröffnung nicht verleiten, für ſeine perſönliche Sicherheit
zu ſorgen er traf aber ſofort Maßregeln zur Vertheidigung;
am 15. Febr. erfolgte der verkündete Angriff: 8000 Mann mit
6 Kanonen, unter Meer Mohammed Khan, gegen eine
Kompagnie vom 22ſten europäiſchen Regiment, etwa 100 M.
ſtark; nach einem hartnäckigen Gefecht (wobei die Engländer
3 Todte und 10 Verwundete hatten, während vom Feind 90 M.
auf dem Platze blieben und 400 verwundet wurden) zog ſich
Major Outram, dem es an Munition fehlte, nach den Stea-
mers Planet und Satellite und auf dieſen nach dem Hauptkorps
unter General Sir Charles Napier zuruck. Dieſe Heer-
abtheilung ſtand 20 engliſche Meilen von Hydrabad entfernt;
ſie zählte 2700 Mann und hatte 12 Kanonen. Am 16. Febr.
marſchirte General Napier nach Mutharee, woſelbſt er erfuhr,
daß die Amers 10 Meilen davon eine Stellung bei Meeanee ein-
genommen hatten und 22,000 Mann ſtark ſeien. Ueberzeugt,
daß jeder Aufſchub die Zuverſicht des Feindes nur erhöhen
wurde, bedachte ſich Napier nicht lange, ſondern beſchloß, ſeine
an Zahl ſo kleine Schaar zur Schlacht zu fuühren. Am 17. Febr.
Morgens um 4 Uhr ließ er aufbrechen nach Meeanee, woſelbſt,
fuünf Meilen von Hydrabad, die vereinten Streitkräfte von
Ober und Unter-Scinde, 22,600 Mann mit 15 Geſchutzen,
im Lager ſtanden. Um 8 Uhr wurde man des Feindes anſich-
tig um 9 Uhr begann das Gefecht die Beloochier wehrten
ſich tapfer und nährten ein tuchtiges Feuer; doch nach drei
Stunden mußten ſie geſchlagen das Feld räumen ihr Verluſt
iſt auf 5000 Mann angegeben, nämlich 1000 Todte (worunter
6 der vornehmſten Anfuhrer) und 4009 Verwundete; ſie haben
Artillerie, Munition und Fahnen im Stich gelaſſen. Die
Engländer hatten 62 Todte (worunter 6 Offiziere) und 194
Bleſſirte (worunter 12 Offiziere). Am Tage nach der Schlacht,
am 18. Febr. kamen die ſämmtlichen Amers (Hauptlinge)
von Scinde Meer Roſtom Khan, Nuſſeer Khan, und Wul-
lee Mohammed von Khyrpore, Schadad Khan und Huſſein
Khan von Hydrabad, in das Lager zum General Sir Char-
les Napier; ſie übergaben ſich ohne Bedingung als Gefangene.
Stadt und Feſtung Hydrabad wurden ohne Widerſtand beſetzt
am 20. Febr. wehte die britiſche Flagge von der Citadelle herab.

An Geſchutzen wurden dem Feinde theils in der Schlacht,
theils bei der Okkupation der Feſtung 29 Stucke abgenommen.

Veemiſchte s.
Muunchen. Auch unter den Bewohnern des Fich-

telgebirges ſteigt die Noth von Tage zu Tage höher. Ungeach-
tet von Seite der Regierung alle möglichen Huülfsmittel aufge-
boten worden ſind und beſonders den Armen Gelegenheit zu
Verdienſt durch öffentliche Arbeiten gegeben wird ſo iſt es doch
nicht gelungen, dem Nothſtande die gewunſchte Abhuülfe zu
gewähren. Die Urſache dieſes Uebels liegt auch hier weniger
in der Trockniß des vorigen Sommers, als vielmehr in der
Stockung der Fabriken.

Kladrau in Booöhmen iſt am 26. März von ekner
ſchrecklichen Feuersbrunſt heimgeſucht worden von 178 Wohn
hauſern und Scheunen ſind nur 33 ſtehen geblieben, auch ſind
mehrere Perſonen lebensgefahrlich verletzt worden.

Liſſabon, d. 27. März. Der Komet, der auch hier ge
ſehen worden iſt, hat den Aberglauben und die Furcht der
Menge aufs lebhafteſte rege gemacht; man glaubte, das Ende
der Welt ſei da, und der Schweif des Kometen werde ſie vev
nichten. Dieſe Schlußſcene ſollte, den Prophezeihungen ge-
mäß, am 23. eintreten, und da nun gerade am Tage vorher
ein heftiges Gewitter eintrat, ſo gab es des Betens und Sin

gens und Jammerns in Menge.

Magdeburg ec. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 1. April c. 91,434 Perſonen.
Vom 2. bis 8. Aprib 10,769. 9

mit Einſchluß von 1304 Perſonen.
aus dem Verkehr auf den Anhalt

punkten.

Summe 1602,203 Perſonen.

Provinzial Gewerbe- Ausſtellung
der

polytechniſchen Geſellſchaft
in Halle a. d. S.

Wir freuen uns dem mehrfach geaäußerten Wunſche, die
Eröffnung unſerer zweiten Provinzial Gewerbe- Ausſtellung in den
Monat Mai zu verlegen, entſprechen zu konnen, indem ſich
die hieſige Stadt- Schützengeſellſchaft auf unſer Geſuch und mit
Beiſeiteſetzung aller ihrer geſellfchaftlichen Feierlichkeiten bereit er
klart hat, uns ihre Raume für den Monat Mai und einen Theil
des Juni zu überlaſſen. Wir werden daher im Anfange des wett
freundlicheren Mai, in welchem es dem Publikum eher möglich
iſt, in ungehrizten Raumen ſich langere Zeit aufzuhalten, die
Ausſtellung eroffnen, behalten uns aber vor, ſowohl den Tag der
Eröffnung als die Dauer der Auesſtellung naher zu beſtimmen.

Durch dieſe Verlegung ſind wir zugleich in den Stand ge
ſetzt, den Einſendungstermin zu verlangern, und daher bereit,
weitere Zuſendungen, ſoweit die ſehr geraumigen Sale geſtatten,
anzunehmen, nur bitten wir, uns die zugedachten Fabrikate bis
ſpäteſtens den 25. April einſchicken zu wollen.

Halle, den 9. April 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

v. Baſſewitz. Schadeberg.



Fond- und Geld -Cours. e n Halle11. April 1843 am 12. Aprile e Oberbaupt 5 Fuß 3 3Zel.S Pr. Cour- Actien Pr. Cour. Unterhauyt 6. Fuß 7 Zoll.Fonds. ca Breef. Geld Brief. Geld. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Sr-Scholdſch. 35 104 1103 (Brl Potsd Eiſenb. 134 s am 11. April 13 Zoll unter 0.
Pr Eng Obl.30.4 105 102 do do. Prior. Ob l. 1102e,
Pram. S. der Msd. Lpz. Eiſenb. sSechandlung. 92!, do. do. Prior. Obl. 4 1103Kurm. Schuldv. 34 102 1017 Serl. Anh. Eiſenb. 116 a15 Fremdenhliſte.
a e de t S iel eine 69 Angekommene Fremde vom 11. bis 12. April. 4
Weſtp. Pfandbr. 32 103, ldDo. do. Prior. Obl. 4 94 Stadt Zürch: Hr. Reg. Rath Gronau a. Halberſtadt. Hr. OBau
Großh. Poſ. do. 4 106/ Rhein Eiſenb. 5 76 1 rath Bunge a. Bernburg. Hr. Baron v. Kerſſenbrock a. Helmsédorf-

do do. 312 1028 ſo. do. Prior. Obl. 4 97 S Die Hrrn. Partik. Dr. Krull u. Schulz a. Berlin. Mad. Herbſt u.
ORpr. Pfandbr. 3 104/, Berl.-Frankf. Eiſ. 5 116 115 Hr. Kaufm. Crayen a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Weißker a. Wald
Ponm. do 33 10327, o. do. Prior. Obi. 4 103 heim. Hr. Kaufm. Mane a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Schöning
Kur, u. Neum. do 3 1037, (DOberſchleſ. Eiſenb. 4 107 a. Würzburg. Hr. Kaufm. Baldamus a. Aſchersleben. Die Hrrn.
ESchl.ſiſche do. 3 1021 FFriedrichsd'or i13 13 G l u. Käſemodel a. Koswig. den Hr. Kauf

A Goldm. à 5 Thl. 11 11 oldnen Ring Hr. Kaufm. Häßler a. Bran enburg. r. m.
Disconto Saldern a. Berlin. Hr. Kaufm. Müller a. Leipzig. Hr. Rentier

Auſt a. Dresden.
Goldnen Löwen: Hr Kaufm. Leuchte a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schulze

Getreidepreiſe. a Dresden Hr. Kaufm. Richter a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Löff
Nach Berliner Sch ler a. Berlin. Hr. Fabrik. Gottſchalk a. Altenburg.. Hr. Gutsbeſ.effel und Preuß Gelde. Grünert a. Wartenburg.

Halle, den 1t. April. Schwarzen Bär Hr Amtm. Werner a. Blankenburg. Hr. Kaufm.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2thl. 2 ſgr. 6 pf. Abel a. Berlin. Hr. Kaufm. Müller a. Quedlinburg. Hr. Kaufm e
Roggen 1 25 2 2 6 Wilm a. Hamburg.Gerſte 15 20 Stadt Hamburg Die Hrrn. Stud. Graf v. d. Golz u. Engel u. Hr.Hafer 10 15 Dre e h De Privatlehrer Zitzling a. Cannawurf.u Hr Kaufm. Lehmann a. Fürth.Measgdebarg, d. 11. April (Nach Wiſpeln.) Goldnen Kugel Hr. Schloßkaſtellan Meinecke a. Stolzenfeld. Hr.
Weizen 46 481 thl. Gerſte 388 40 thl. Kaufm. Neumann a Erwinhef. Hr Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Roggen Hafer 35 Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla.

m n

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Oberlandesgericht Naumburg.
Folzende in der Grafſchaft Mansfeld

gelgene und den Amtmann Hagemann-
ſchen Erden gehörige Grundſtücke, als

1) das Vol. I. pag. 70. des Oberlandes-
gerichts Hypothekenbuchs eingetragene
ſchriftſäſſige Gut. zu. Alsdorf, abge-
ſchätzt auf 37,907 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.

2) das Wohnhaus No. 11. daſeloſt, abge-
ſchätzt auf 211 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf.

8) das Wohnhaus No. 59. daſelbſt, abge-
ſchätzt auf 143 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf.

2 Morgen Acker am Winterberge No.
73. des Flurbuchs, abgeſchatzt auf
108 Thlr. 10 Sgr.

ſollen auf Antrag der B'ſitzer in dem auf den
21. April 1843, Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesge-
richts-Aſſſſor Ulrici ang ſetzten Termine
gemeinſchaftiich verkauft werden. Taxe und
Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratür
einzuſehen. Alle unbekannten Real Praäten-
denten werden bei Vermeidung der Aus-
ſchließung ihrer Anſpruche, zum Termine mit
vorgeladen.

Naumburg, den 22. December 1842.
Köniel. Preuß. Oberlandesgericht.

Erſter Senat.
Mahlmann.

Die Abfuhre des Schlammes, welcher
auf nachbenannten Chauſſeeſtrecken lagert,
ſoll dem Mindeſtfordernden verdungen wer
den und ſind hierzu folgende Termine feſt-
geſetzt

1) Für die Berlin-Caſſeler Chauſſee, vom
Gaſthofe zur Tanne“ bis jenſeit Granau,

2) fur die Halle Merſeburger Chauſſee,
von Halle bis zur Saalebrucke bei Schkopau,

3) fur die Magdeburg Leipziger Chauſſee,
von Trotha bis Grobers,

4) für die Zſcherbener Kohlenſtraße,
auf Donnerstag den 20. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe „zum grunen Hofe bei Halle

5) fur die Magdeburg Leipziger Chauſſee,
von Cönnern bis zum Gaſthofe zum
Sattel

auf Mittwoch, den 19. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Domnitz.

Halle, den 12. April 1843.
Der Wegebaumeiſter

Garcke.

Zur öffentlichen Verdingung der Anfuhre
von, 328 Schachtruthen Pflaſterſtelnen, wel
che zum Umbau eines Theiles der fiscaliſchen
Pflaſterſtrecken in Halle beſtimmt. ſind und
vom Galgenberge bei Trotha entnommen
werden ſollen, fowie der Anfuhre von 400

d m

Schachtruthen Pflaſterfand, aus verſchiedenen

Gruben wird hierdurch ein Termin, auf
Donnerstag den 20. d. M.

Vormittags 11 Uhr,
im Gaſthofe „zum grünen Hofe“ bei Halle
anberaumt.

Halle, den 12. April 1843.
Der Wegebaumeiſter

Garcke.

Zur öffentlichen Verpachtung der diesjah
rigen Grasnutzung in den Chauſſeegräben
des hieſigen Wegebaukreiſes ſind folgende
Termine von mir anberaumt:

1) für die Magdeburg- Leipziger Chauſſee,
von Bebitz bis Beiderſee, auf Mittwoch,
den 19. d. M., Vormittags 9 Uhr, im
Gaſthofe zu Domnitz

2) desgl., von Mork bis Groöbers, ferner
fur die Berlin-Caſſeler Chauſſee, von
Rabatz bis Halle, fur die Halle Merſe
burger Chauſſee, von Halle bis zur Saale
brücke bei Schkopau und für die Halle
Lauchſtädter Chauſſee, auf Donnerstag,
den 20. d. M. Vormittags 8 Uhr, im.
Gaſthofe „zum grünen Hof“ bei Halle

3) desgl. von Gröbers bis Schkeuditz auf
Freitag den 21.. d. Me, Nachmittags
um 3 Uhr, im Gaſthofe zu Großkugel..
Halle, den 12. April 1843:

Der Wegebaumeiſter
Garcke..



Junge Leute, welche ſich auf den Ein
tritt in ein Königl. SchullehrerSeminar
vorbereiten wollen, finden dazu Gelegenheit
in der mit der Buürgerſchule in den Francke-
ſchen Stiftungen hieſelbſt verbundenen Pra-
paranden Anſtalt. Es iſt dieſe beſonders
fur unbemittelte junge Leute beſtimmt und
find deshalb die Bedingungen in derſelben
ſehr billig geſtellt. Das Nähere kann man
van jetzt an bis zum 24. d. M. jeden Vor-
mittag erfahren bei dem Unterzeichneten,

Halle, den 12. April 1843.
Trothe,

Jnſpecrtor d. Burgerſchule
in d. Franckeſchen Stiftungen.

Eine zweiſpännige Chaiſe mit Jalouſien
und eiſernen Achſen, gut im Stande, ſteht
zu verkaufen im Gaſthof zur goldenen Roſe,
Ranniſche Straße Nr. 539.

e

Neue echte Rigaer Leinſaat friſchen
Spoörgelſaamen friſche Zuckerrubenkerne,
Wauſaamen, Esparſette von letzter Erndte,
Spät oder Bullerklee, Luzerne, rothe und
weiße Kleeſaat. Halle, den 12. April 1343.

Kaufmann Voigt.
W

Wir erhielten heute eine neue Sendung
feiner wohlſchmeckender Schmel z und
Salzbutter, welche wir in Gebinden
(nicht unter 30 Pfund) billig verkaufen.

S. M. Simon,Kleine Ulrichsſtraße Rr. 999.

Steppdecken,
mit reiner Wolle, bekanntlich ſehr gut fur
Gicht und Rheumatismus in der größten
Auswahl à Stuck 3 Thlr. bei

S. Jonſon.

m u

e Fort mit Schaden.
1a/, große Deckentucher um damit zu

räumen, von 25 Sgr. an bis 3 Thlr.,
früher 2 Thlr. bis 6 Thlr. das Stuck

bei S. Jonſon, Rathhauscke.

Georginen
der neueſten und ſchönſten Sorten, wie auch
Nelkenſenker, werden zu billigen Preiſen ver
kauft im Wuchererſchen Garten vor dem
Oberſteinthor beim Gärtner Müller.

8

Beil C. A. Schwetſchke und Sohn iſt
Buchhandlungen zu haben:

erſchienen und durch alle guten

Die PBibel,
oder die ganze

Heilig e Schriftalten und neuen Teſtaments.
Dr. Martin Luthers Ueberſetzung,

nach dem Grundtext berichtigt
von

Dr. J. F. von Meyer.
Neu revidirt und mit Parallelen verſehen.

Mit Stereotypen gedruckt.

(Schöne Ausgabe in gr. 8. mit deutlicher Schrift, auf weißem Maſchinen Velinpapier
mit breiten Randern und Stegen.)

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

So eben erſchien die dritte Auf-
lage von
Schmidt, C. G., Ganz zuverlaſſige, un

ſchaädliche und koſtenloſe Mittel ſich ſelbſt
den ſtarkſten Bart auch mit einem
weniger ſcharfen Barbiermeſſer ganz rein
und leicht abzunehmen und dem Aus-
fallen der Kopfhaare vorzubeugen
und ihr Wachsthum zu befoördern, ſo-
wie die Zahne geſund und rein zu er-
halten. Preis 3 gGr.

Zu haben in der Kümmell'ſchen Sort.
Buchh.

Fetten geräucherten Rhein Lachs

empfing C. H. Riſel.
Baſtmatten bei C. H. Riſel.

Ein junger Menſch, welcher ſeine Mili-
tairpflicht bereits erfullt hat, auch eine gute
Hand ſchreibt, ſucht in einem Bureau (wor-
in derſelbe ſchon fruüher gearbeitet hat) be-
ſchäftigt zu werden der Herr Stadtrath
Gärtner hier wird die Gute haben, das
Nähere hierüber zu ertheilen.

Halle, den 11. April 1843.

MaiTrank von friſchen Kräutern
bei J. A. Pernice.

e

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammern, Kuüche, Boden, Keller, auch
kann dazu ein Pferdeſtall nebſt Burſchen
ſtube abgelaſſen werden, iſt in der kleinen
Ulrichsſtraße Nr. 1005 zu vermiethen.

Ausgeſuchte Saamen Kartoffeln, à Schff.

1 Thlr. 5 Sgr. ſind zu verkaufen in Zö-
britz Nr. 10.

Freiwilliger Verkauf.
Die Berthſchen Erben zu Gerbſtädt

ſind geſonnen, ihr daſelbſt belegenes Acker-
gut mit guten, herrſchaftlich eingerichteten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, einem
Gemuſegarten, mehreren bepflanzten Kabeln,
76 Morgen Rapps, Weizen und Dungze-
land; ingleichen allem Jnventir, als: 4
Pferden, 4 Stuck Rindvieh, 60 Stuck
Schaafen, 3 Schweinen, Kutſch und Acker
wagen, Pflug, Egaen, Walze und ſonſti
gem Wirthſchaftsgeräathe, auf den 1t. Mai
d. J. und die folgenden Tage von Morgens
9 Uhr on, auf dem Rathekeller zu Gerb
ſtädt einzeln, oder nach Umſtänden auch
im Ganzen meiſtbietend zu verkaufen.

Die Bedingungen werden an jedem die
ſer Tage vor dem Beeinne des Verkaufes
bekannt gemacht, wozu Kaufluſtige mit dem
Bemerken hierdurch eingeladen werden daß
dieſe Gegenſtäande mit der Halfte, bei ge

Hörizer Sicherung auch ohne alle Anzahlung
uberlaſſen werden können.
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